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1. Bekanntlich zeichnet sich die transjazente Zählweise der qualitativen Arith-

metik (vgl. Toth 2016) vor den beiden anderen Zählweisen, der adjazenten 

und der subjazenten, dadurch aus, daß sie bijektive Abbildungen ontischer 

geometrischer Relationen besitzt, nämlich die beiden Diagonalen. Im folgen-

den wird gezeigt, wie man die geometrische Relation der negativen Übereck-

relationalität systematisch aus einfacher, verdoppelter sowie unvermittelter 

und schließlich vermittelter paarweiser Transjazenz "onto-genetisch" her-

leiten kann. 

2.1. Einfache Transjazenz 

2.1.1. Hauptdiagonalität 

 

Rue Aubriot, Paris 
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2.1.2. Nebendiagonalität 

 

Rue de Fourcy, Paris 

2.2. Doppelte Transjazenz 

 

Rue Saint-Didier, Paris 
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2.3. Negative Übereckrelationalität 

Sie kann somit ontisch gedeutet werden als vermittelte doppelte (adjazente) 

negative Transjazenz. Man vergleiche, daß auf die gleiche Weise auch positive 

Übereckrelationalität aus vermittelter paarweiser adjazenter positiver Trigo-

nalität erklärbar ist. 

 

Rest. Dreyer, Martin-Luther-Straße 4, 20459 Hamburg (aus: NDR-Film 1000 

Mexikaner, 17.11.2016) 
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